
Kamera läuft! 
 
„Alles auf Anfang bitte!“, ruft der Regisseur. Die 
Leinegarde steht in Marschformation im 
Herrenhäuser Festzelt. Es ist Samstagnachmittag 
am vergangenen Wochenende und die Einzelprobe 
soll beginnen. Zwei, drei Sätze Regieanweisung, 
Kameras wohin man sieht, große, kleine, an 
meterlangen Schwenkarmen, alle Mitarbeiter tragen Headsets und wir mittendrin. Probezeit 
für unseren Beitrag zur Sendung ist nicht mal eine Viertelstunde – dann muss alles klar sein. 
Bis zu welchem Teil des Liedes wird wohin marschiert, wo gestanden, wo gedreht und so 

weiter. Ein Knistern liegt in der Luft. Für 
alle Mitglieder ist dies Premiere. Das 
Licht muss extra ausgerichtet werden, es 
spiegelt sich in den großen Trichtern der 
Sousaphone, der Ton wird ausgesteuert. 
Dann sind wir fertig und dürfen im 
„Cateringzelt“ auf die „Durchlaufprobe“ 
warten. Da wird die gesamte Sendung 
einmal durch geprobt, bevor es dann nach 
einer weiteren Pause zur „echten 
Sendung“ geht. Im Cateringzelt erwartet 
uns ein Rund-um-Sorglos-Paket mit 
Getränken, Kuchen und Süßigkeiten.  
 

Heinz Rudolf Kunze sitzt am Nachbartisch, 
ebenso die Sänger der Gruppe Marques. Das 
Gelände ist mit Security gesichert und wir 
tragen alle NDR-Ausweise um den Hals.  
Für die „Macher“ der Sendung ist es das erste 
Mal, dass eine Marchingband live durchs Zelt 
marschieren wird. Am Ende werden sie sagen, 
dass sie sehr, sehr zufrieden sind.  
Neben dem stetigen Hin und Her zwischen 
Cateringzelt und Studio sorgt der Regen für 
Aufregung. Ständig müssen die Instrumente 
trocken gerieben werden um in den 
Nahaufnahmen auch richtig zu glänzen. Nach 
einem reichhaltigen Abendbuffet wird es 
ernst: die Zuschauer strömen ins Studio, der 
Moderator Hinnerk Baumgarten eröffnet die 
Sendung. 

 
Aufgrund der Wetterlage soll die 
„Leinegarde“ nicht einmarschieren sondern 
während der gesamten Sendung rechts und 
links Spalier an den Zuschauertischen stehen. 
Auch gut, so verpassen wir keinen 
Augenblick. Zweieinhalb Minuten dauert dann 
schließlich unser Auftritt. Direkt nach Kunzes 
neuen Titel, schunkeln und klatschen die 



Hannoveraner zu unserem Potpourri der Volksmusik. Nach einer weiteren halben Stunde folgt 
das große Finale, bei dem alle Künstler auf der Bühne die neue Niedersachsenhymne singen. 
Dann ist es vorbei. Die Sendung: „Echt was los auf dem Hannover Schützenfest“ ist im 
Kasten.  
Für alle Leinegardisten ein sicher unvergessliches Erlebnis dass gerne wiederholt werden 
darf! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                Gruppenfoto mit NDR-Moderator Baumgarten 


